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Welpe wird erster Kardio-Hund der Welt

TTaappss sscchheennkkttTaps schenkt
kkrraannkkeemmkrankem
GGaabbrriijjeellGabrijel

ddiiee FFrreeiihheeiittdie Freiheit

Von DIRK AMARELL

Rottweil – Der Sauerstoff-
schlauch, an dem der kleine
Gabrijel (7) hängt, ist zehn
Meter lang. Für den herzkran-
ke Jungen aus Rottweil im
Schwarzwald ist es, als sei er
daran angekettet. Doch jetzt
soll ihm ein Hund die Freiheit
schenken.

Eigentlich ist es ein Wunder,
dass Gabrijel überhaupt

noch lebt. Er wurde ohne Pul-
monal-Arterie geboren, die
Herz und Lunge verbindet. Die
Folge: Er droht zu ersticken.
Seine Sauerstoffversorgung
muss ständig überwacht wer-

den. „In seinem Zimmer ist er
an einen stationären Sauer-
stoffkonzentrator angeschlos-
sen. Draußen hängt am Ende
des Schlauchs eine sieben Kilo
schwere Sauerstoffflasche“,
sagt Mutter Violetta Talevic
(36). Ständig muss ein Erwach-
sener auf Gabrijel aufpassen.
Selbst im Klassenzimmer sitzt
immer jemand dabei. Klettern,
spielen, toben - alles, was ande-
re Kinder tun, kann ihr Junge
nicht. Mama Violetta: „Deshalb
hat Gabrijel auch keine Freun-
de.“

Abhängig vom Sauerstoff-
schlauch. Ein kleiner Welpe soll
Gabrijel von diesem Schicksal
befreien: Taps heißt der zehn

Monate alte Labrador-Retriver-
Sennenhund-Mischling. Er
wird gerade zum weltweit ers-
ten Kardio-Hund ausgebildet.

Er soll erspüren, was jetzt
noch die Maschinen messen:
die Augenblicke, in denen in
Gabrijels Körper die Laktatwer-
te steigen - ein sicheres Zei-
chen, dass die Sauerstoffunter-
versorgung einsetzt. Mutter Vi-
oletta: „Wenn Taps bei Gabriel
ist, wird er ein paar Stunden am
Tag ohne Schlauch draußen
sein können. Er wird mit ande-
ren Kindern verstecken spielen
oder mit Legosteinen bauen. Er
wird viel mehr Freiheit haben.“

Taps soll seine Pfote auf Ga-
brijels Knie legen, wenn er Sau-

erstoffmangel wittert. Der
Hund wird die Familie alarmie-
ren und dem Jungen in kriti-
schen Situationen den lebens-
rettenden Schlauch bringen.

Uwe Friedrich, Chef des Hun-
dezentrums Teamcanin, trai-
niert gerade mit Taps. Er hat
schon bewiesen, dass Hunde-
nasen fein genug sind, um spe-
zielle Substanzen in der Atem-
luft kranker Menschen zu rie-
chen: Er bildete vier Hunde aus,
die Lungenkrebs erkennen.

Gabrijels Eltern haben übri-
gens einen Verein gegründet,
der herzkranken Kindern hilft:
www.kaempferherzen.de,
Spendenkonto: 786915, BLZ:
64250040

Tödlicher Absturz in Badesee
Kirchberg – Die Badegäste
kamen mit dem Schrecken
davon, als das Ultraleicht-
flugzeug in dem See auf-
schlug. Taucher, die zur Un-
glückszeit im See trainierten,
zogen die beiden Insassen
noch aus dem Wrack und lie-
ßen sie in ein Krankenhaus
fliegen - der 27 Jahre alte

Passagier aus der Region
Günzburg erlag dort jedoch
wenige Stunden später sei-
nen schweren Verletzungen.
Der 23 Jahre alte Pilot wurde
lebensgefährlich verletzt.

Das Wrack wurde mittler-
weile geborgen, soll jetzt
von Fachleuten untersucht
werden.

Astronaut will endlich nach Hause
New York – Er will nur noch
nach Hause. US-Astronaut
Ron Garan hat den Space
Station Blues. Die traurige
Nachricht, dass er wegen des
Absturzes der russischen So-
jus-Rakete vom 24. August
erst später von der Interna-
tionalen Raumstation ISS
nach Hause zurückkehren
kann, verarbeitet er derzeit

in einem Lied - natürlich ei-
nem Blues. Als ruhigen Zu-
fluchtsort hat sich der Hob-
by-Komponist mit seiner Gi-
tarre das russische Raum-
schiff Sojus TMA-21 ausge-
sucht, mit dem er und seine
russischen Kollegen eigent-
lich am 8. September in der
kasachischen Steppe landen
sollten.

Das letzte Bild von Saxofonist Finn Martin, kurz vor sei-
nem tragischen Unfall. Foto: dpa/Christian Aurich

Noch ist Gabrijel
auf den Sauer-
stoffschlauch an-
gewiesen. Mit Kar-
dio-Hund Taps hat
er sich schon ange-
freundet.

Foto: Teamcanin/
Günther

Leipzig – Zweimal hatte er
Tausende von Zuschauern
an diesem Abend schon mit
seinem grandiosen Auftritt
begeistert, doch der dritte
Act endete tödlich. Beim
Leipziger Passagenfest ver-
unglückte Star-Saxofonist
Finn Martin. Der 49 Jahre al-
te Künstler aus Schweden
hatte in 20 Meter Höhe auf
dem Dach eines Hauses Sa-

xofon gespielt und sich wäh-
renddessen an der Fassade
abgeseilt. Dabei habe sich
aus bislang ungeklärter Ur-
sache die Sicherung des Hal-
tegurtes gelöst. Der Mann
stürzte vor den Augen der
Zuschauer in die Tiefe und
war sofort tot. Die Polizei hat
die Ermittlungen aufgenom-
men und geht von einem Un-
fall aus.

Star-Saxofonist stürzte in den Tod
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